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Der Osterhase hatte jedem etwas mitgebracht
In Unterhof fand am Ostermontag zur Freude der Kinder zum 22. Mal der Unterhöfer Eierlauf statt

Dielheim-Unterhof. (abc) Der 22. Un-
terhöfer Eierlauf profitierte am Oster-
montag von nahezu optimaler Witte-
rung. Etwas Sonne und nicht zu heiße
Temperaturen lockten nicht nur jede
MengePublikuman,sondernmachteauch
den in zwei Gruppen startenden Kin-
dern, den Hauptakteuren des traditio-
nellen Spektakels, das Leben leicht. Hie-
rüber freute sich niemand mehr als der
Vorsitzende vom ausrichtenden Hei-
matverein Unterhof, Wolfgang Laier, so-
wie alle übrigen Klubmitglieder, die wie-
der jede Menge Arbeit in die Veranstal-
tung investiert hatten.

Zunächst wollten 170 rohe Eier, die
übrigensgespendetwordenwaren, inzwei
Reihen im Abstand von 50 cm auf einer
Straße im alten Ortskern ausgelegt, Ti-
sche und Bänke aufgebaut sowie etliche
andere Dinge rund um den Eierlauf or-
ganisiert werden. Mehrere Dutzend Kin-
der, die teilnehmen wollten, kamen der-
weil von allein und mussten nur noch auf-
geteilt werden, ehe es dann mit kurzer
Verspätung zur Sache ging.

Die Aufgabenstellung war ganz ein-
fach: vom Start aus loslaufen, zuerst das
am nächsten liegende Ei aufnehmen und
in einem mit Stroh gepolsterten Korb ab-
legen, dann das am entferntesten lie-
gende Ei holen und damit genau so ver-
fahren. Wer das am schnellsten schaffte,
wurde schließlich zum Sieger erklärt,
wobei es letztendlich um Sekunden ging.
FürdieGewinnergabesSüßigkeiten,aber
als später noch der Osterhase kam, krieg-
ten auch die Verlierer die eine oder an-
dere Leckerei ab. Ferner wurden, wie
schon in den Vorjahren, die gespendeten
Eier zu Rührei mit Speck und Zwiebeln
verarbeitet sowie kostenlos an die An-
wesenden ausgegeben. Wer davon Durst
bekam, konnte Getränke zu Sonder-
preisen erwerben.

„Wir wollen mit dem Eierlauf kein
Geld verdienen“, erklärte der Heimat-
verein-Vorsitzende, „sondern etwas für
die Dorfgemeinschaft tun“. Genau das ist
auch diesmal wieder gelungen und wird
wohl auch im kommenden Jahr wieder in
Angriff genommen.

Fi Info: Informationen über weitere Ak-
tivitäten der Organisatoren sind auf
der Internetseite www.heimatverein-
unterhof.de zu finden.

Etwas Hilfe war erlaubt beim 22. Unterhöfer Eierlauf am Ostermontag im alten Ortskern.
Schließlich ging es dem ausrichtenden Heimatverein darum, etwas für die Dorfgemeinschaft
zu tun. Generell stand nicht der Wettbewerb, sondern der Spaß an der Freude im Vorder-
grund. Auch der Osterhase durfte nicht fehlen. Er hatte für alle Kinder etwas mitgebracht. Ne-
ben dessen süßen Leckereien servierte der Heimatverein kostenlos deftige Rühreier mit Speck
und Zwiebeln sowie Holzofenbrot. Fotos: Alexander Becker

Lob für die hervorragende Jugendarbeit
Jahreshauptversammlung des Musikvereins Konkordia Malsch – Ehrungen treuer Mitglieder

Malsch. Mit der Polka „Heut spielt die
Blasmusik“ eröffnete die Kapelle die
Jahreshauptversammlung des Musik-
vereins Konkordia Malsch. Der Vorsit-
zende Peter Dohmeier begrüßte die Mit-
glieder. Unterstützt durch eine Präsen-
tation gaben dann die Vorstandsmit-
glieder ihre Berichte ab. Die Arbeit im
Vorstand wurde unter den drei Vorsit-
zenden nach Sparten aufgeteilt: Karlo
Petersilie übernahm Musik, Probenraum
und Konkordiastadl, Birgit Metzger
zeichnet sich für Jugendarbeit, Mitglie-
derbetreuung sowie Organisation der
Veranstaltungen verantwortlich und Pe-
ter Dohmeier kümmert sich um Satzung,
EDV-Auftritt und Finanzen.

Karlo Petersilie konnte von zahlrei-
che Auftritten der Kapelle berichten. Pe-
ter Dohmeier sprach von den Bemühun-
gen, den Verein zu organisieren und Ver-
antwortungsbereiche zu schaffen, in de-
nen alle Mitglieder aktiv beteiligt wer-
den können. Birgit Metzger nannte unter
anderem die erfolgreiche Durchführung

des dritten Weizenbierfestes in Malsch
sowie des „Abends mit Musik“. Auch Di-
rigent Rainer Fleckenstein wusste viel
Positives zu berichten, wünschte sich aber
einen regeren Probenbesuch.

Die Aktivitäten in der Jugendarbeit
wurden von Simon Metzger vorgestellt.
In diesem Bereich wurde in den letzten
zwei Jahren mit der Gründung einer Ko-
operation zwischen der Musikschule
Rauenberg, der Grundschule Malsch und
dem Musikverein viel getan, um immer
wieder jungen Menschen die Möglichkeit
zu geben, in die Welt der Musik und der
Instrumente hineinzuschnuppern. Erste
Erfolge sind bereits sichtbar: In der im
vergangenen September neu gegründe-
ten Jugendkapelle spielen schon einige
Kinder der ersten Bläserklasse mit.

Schriftführer Klaus Mahler gab der
Versammlung einige statistische Daten.
Kassier Julian Förderer informierte über
die Finanzen. Trotz des Wegfalls des Mäl-
scher Markts konnte der Verein durch ei-
nige Zuschüsse und Steuerrückzahlun-

gen ein Plus erwirtschaften. Die Kas-
senprüfer Dieter Renninger und Monika
Bender bescheinigten ihm eine tadellos
geführte Kasse.

Georg Rauchmann vom Blasmusik-
verband Rhein-Neckar konnte dann
Querflötenspielerin und Notenwartin
Melanie Becker für 20 Jahre aktive Mit-
gliedschaft mit einer Ehrennadel aus-
zeichnen. Danach folgten die Ehrungen
der fördernden Mitglieder. Burkhart
Hinzmann wurde zum Ehrenmitglied er-
nannt, für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
de Trudl Bös geehrt, für 30 Jahre erhiel-
ten Willi Weber, Robert Beichel und Ru-
di Schäffner die goldene Ehrennadel und
für 20 Jahre Walter Becker, Karl-Heinz
Förderer, Sabine Förderer, Klaus Hof-
mann, Wolfgang Mahnke, Herlinde Mül-
ler, Michaela Östringer, Vera Sakautzki,
Wolfgang Sauer, Rosa Schädlich, Wal-
traud Schneider, Ernst Wabro und Alois
Wipfler die silberne Ehrennadel.

Nach kurzer Diskussion über die zu-
künftige Mitwirkung des Musikvereins

am Mälscher Markt erfolgte die Entlas-
tung der Vorstandschaft, die durch Bür-
germeister Werner Knopf beantragt wur-
de. Knopf dankte allen Verantwortlichen

für das Engagement und lobte die her-
vorragende Jugendarbeit. Zum gemütli-
chen Ausklang spielte die Kapelle noch
einige Musikstücke.

Auf der Jahreshauptversammlung des Musikvereins Konkordia Malsch wurde aktive Musiker
und passive Mitglieder für langjährige Treue geehrt. Foto: Pfeifer

Paul Körner zum Ehrenvorsitzenden ernannt
Jahreshauptversammlung des MGV Konkordia Dielheim – Vier gleichberechtigte Vorsitzende

Dielheim. Beim MGV Konkordia Diel-
heim teilen sich ab sofort vier Vorsit-
zende gleichberechtigt die Aufgaben: Rolf
Menges, Karlheinz Schirmer, Ulrich
Grimm und Andre Büchler. Das hat die
Jahreshauptversammlung beschlossen.
Diese fand im Anschluss an einen Ge-
denkgottesdienst für die verstorbenen
Mitglieder statt, den der Männerchor mit
sakralem Liedgut umrahmte. Die Be-
grüßung im Vereinsheim der Leimbach-
halle übernahm der scheidende Vorsit-
zende Paul Körner, der bereits auf der
Generalversammlung 2013 seinen Rück-
zug angekündigt hatte.

Im letzten Bericht seiner 16-jährigen
Amtszeit blickte Körner auf die 41 Ak-
tivitäten des vergangenen Jahres zurück.
Neben der Winterfeier hob er als High-
light das Kirchenkonzert hervor. Zur Si-
cherung der Konkordia-Finanzen stellt
die Kerwe alljährlich die größte Ein-
nahmequelle dar. Dagegen waren die
Zahlen beim Zwiebelfest stark rückläu-

fig, was schließlich mit knapper Stim-
menmehrheit zum Beschluss führte, dass
es nicht mehr stattfinden soll.

Schriftführer Horst Grüne ging noch
einmal auf alle Aktivitäten des letzten
Jahres ein. Kassenleiter Nico Wagen-
blass erläuterte die Einnahmen und Aus-
gaben des Vereins. Die Kassenprüfer Ru-
di Janietz und Osmund Sauer lobten die
übersichtliche Führung der Kassenbü-
cher, sodass die einstimmige Entlastung
nur eine Formsache darstellte. Der Eh-
renvorsitzende Bruno Körner fand für die
Arbeit seines Nachfolgers Paul Körner
Worte des Dankes und der Anerken-
nung. Er beantragte auch die Entlastung
der übrigen Vorstandsmitglieder, die oh-
ne Gegenstimmen erfolgte.

Rolf Menges erläuterte der Ver-
sammlung die ins Auge gefassten Sat-
zungsänderungen, die nach nur gering-
fügigen Änderungen einhellig ange-
nommen wurden. Die Wahlen brachten
folgendes Ergebnis: Vorsitzende sind Rolf

Menges, Karlheinz Schirmer, Ulrich
Grimm und Andre Büchler. Schriftfüh-
rer bleibt Horst Grün, Kassenwart Nico
Wagenblass, Beisitzer sind Stefan
Büchler, Eugen Mack, Alfred Rausch,
Harald Ramp, Helmut Greulich und
Hartmuth Oellermann, Vereinsdiener ist
Roland Weidner Kassenprüfer bleiben
Rudi Janietz und Osmund Sauer.

Am Ende der Versammlung hatte die
Konkordia für den scheidenden Vorsit-
zenden Paul Körner noch zwei Überra-
schungen parat: Rolf Menges ließ in ei-
ner bewegenden Laudatio die 16 Vor-
standsjahre von Paul Körner Revue pas-
sieren und überreichte ihm einen Ge-
schenkkorb. Für Ehefrau Luitgard Kör-
ner gab es ein prächtiges Blumengebin-
de. Nun ergriff Karlheinz Schirmer vom
frischgebackenen Vierer-Vorstand das
Wort. Auf einstimmigen Beschluss der
neuen Vorstandschaft ernannte er Paul
Körner zum Ehrenvorsitzenden der Kon-
kordia Dielheim.

„Grüner Gockel“
in Schatthausen

Kirchengemeinde will
Umweltmanagement starten

Schatthausen. (wek) Unter dem Leit-
spruch „Die Schöpfung bewahren“ hat
sich die evangelische Kirchengemeinde
Schatthausen entschlossen, an dem Pro-
jekt „Grüner Gockel“ der Landeskirche
zur Einführung des kirchlichen Um-
weltmanagementsteilzunehmen.Siefolgt
damit der Initiative von über 500 Kir-
chengemeinden in Landeskirchen, Diö-
zesen, Verwaltungen, Tagungshäusern
und Klöstern im gesamten Bundesgebiet
als großartiges Beispiel für aktive Öku-
mene.

Das kirchliche Umweltmanagement
verfolgt das Ziel, einen Beitrag zur kon-
tinuierlichen Verbesserung des Um-
weltschutzes zu leisten. Mit der Bewah-
rung der Schöpfung im Mittelpunkt des
kirchlichen Umweltmanagements „Grü-
ner Gockel“ ergeben sich laut der Kir-
chengemeinde durch die konsequente
Umsetzung von Verbesserungsvorschlä-
gen viele positive Effekte in der Ge-
meinde wie zum Beispiel: Ressourcen-
schonung und Vermeidung von Kosten,
Steigerung der Energieeffizienz (neue
Heizung) und der Nachhaltigkeit in allen
Aktivitäten des Gemeindelebens oder
auch die kontinuierliche Beseitigung von
Schwachstellen. Die Kirche könnte so
Vorbild und Multiplikator für private
Haushalte werden.

Das Projekt wird von einem Projekt-
team des Kirchengemeinderats mit Pfar-
rerin Angelika Haffner, Hansi Baum-
gärtner, Hans-Günter Bredtmann, Max-
Dirk Dittrich, Edeltraut Freund und
Walter Funk (Umweltbeauftragter) ge-
führt. Ferner wirken zwei Umweltaudi-
toren der Landeskirche, Ulrike Pfaff
(Heidelberg) und Winfried Matt (Wies-
loch) mit. Projektstart ist am Sonntag, 4.
Mai, 10 Uhr, im Gottesdienst.

Im Anschluss wird das Projekt im
Pfarrhof/Gemeindehaus vorgestellt mit
Bewirtung durch die „Kastanie“. An die-
sem Tag feiert das Team der Kastanie
gleichzeitig sein fünfjähriges Bestehen
und bietet dabei unter anderem „Grü-
ner-Gockel“-Überraschungen an.

Alle Mitbürger sowie Interessierte aus
den Nachbargemeinden sind eingeladen.

Seminar: „Wege aus
der Überforderung“

Wiesloch. Die Evangelische Erwachse-
nenbildung Rhein-Neckar-Süd (EEB)
bietet das Seminar „Wer aufgibt, ge-
winnt – Wege aus der Überforderung“ an.
Das dreiteilige Seminar bietet die Gele-
genheit, für sich herauszufinden, was
wichtig ist und was nicht – und wie es sich
anfühlt, auch einmal „Nein“ zu sagen. Am
Dienstag, 29. April, geht es um „We-
sentliches vom Unwesentlichen unter-
scheiden“, am 13. Mai um „Selbstbe-
stimmt handeln – Was treibt mich an?“,
am 20. Mai um „Ressourcen aktivieren –
Worauf vertraue ich?“ Das Seminar fin-
det jeweils von 19.30 bis 21.30 Uhr im Se-
minarraum der EEB, Heidelberger Stra-
ße 9 in Wiesloch statt. Die Leitung hat
Dr. Oliver Florig, philosophischer Coach
und Mentor für Persönlichkeitsbildung in
Heidelberg und München. Das Seminar
kann sowohl als Ganzes als auch als Ein-
zelabende gebucht werden. Um umge-
hende Anmeldung bei der EEB wird ge-
beten: Telefon 0 62 22/5 47 50, www.eeb-
rhein-neckar-sued.de.

POLIZEIBERICHT

Polizei nahm Betrunkenen mit
Wiesloch. Ein 42-jähriger Mann aus
Ketsch lag am Donnerstag in Wies-
loch betrunken auf der Straße. Eine
Passantin hatte ihn gegen 18.30 Uhr
in der Barlachstraße angetroffen und
die Polizei verständigt. Die Beamten
stellten fest, dass der Mann aufgrund
übermäßigen Alkoholkonsums nicht
mehr in der Lage war, sich auf den Bei-
nen zu halten. Ein Alkoholtest ergab
über 2,4 Promille. Nach ärztlicher Un-
tersuchung konnte der Mann seinen
Rausch in der Zelle des Polizeireviers
Wiesloch ausschlafen. Damit war der
42-Jährige jedoch zunächst nicht ein-
verstanden und tat dies in der Zelle
lautstark kund. Nachdem er sich be-
ruhigt und einige Stunden erholsa-
men Schlafs hinter sich hatte, konnte
er wieder nach Hause.

Acht Flaschen Bier werden teuer
Rauenberg. Bei einem Ladendiebstahl
wurde am Donnerstagmittag ein 43-
jähriger Mann erwischt. Er hatte in der
Getränkeabteilung eines Lebensmit-
telmarkts acht Flaschen Bier in eine
Einkaufstasche gepackt. Danach
nahm er einen Kasten Bier und ging
zur Kasse. Dort stellte er den Bier-
kasten ab und passierte mit der Ein-
kaufstasche die Kasse, ohne zu be-
zahlen. Die Tasche verstaute er im Au-
to und kehrte zurück, um den Bier-
kasten zu bezahlen. Die Kassiererin
forderte ihn auf, die Tasche in den
Markt zu bringen und die Ware zu be-
zahlen. Dies wollte er nach seinem
Einkauf im angrenzenden Super-
markt tun. Zwei Marktmitarbeiter
warteten auf den Mann an dessen
Fahrzeug und hielten ihn bis zum Ein-
treffen der Polizei fest. Die Beamten
stellten deutlichen Alkoholgeruch im
Atem des Mannes fest. Ein Test ergab
über 1,0 Promille. Die Fahrzeug-
schlüssel des Mannes wurden einbe-
halten. Gegen ihn wird nun wegen La-
dendiebstahls ermittelt.

GESCHÄFTSLEBEN

Spende an die
Jugendabteilung

Schatthausen. Die Jugendabteilung des
MSC Schatthausen durfte sich dieser Ta-
ge über eine Spende der Volksbank
Kraichgau freuen.KerstinStadtmüllerund
Jochen Oestringer (re.) von der Volks-
bank-Filiale in Schatthausen übergaben
während der Oldtimer-Trial-Veranstaltung
(die RNZ berichtete) die Spende in Höhe
von 1000 Euro an den MSC-Vorsitzenden
Martin Comos. Für die Jugend können mit
dem Geld Sportgeräte für das wöchentli-
che Sprungkraft- und Koordinationstrai-
ning angeschafft werden. Foto: Pfeifer




